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Vergabekommission Deutschlandstipendium (Philos./Philolog. Fak.)

Tobias Becker

Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie

Stand Montagabend (07.01) scheint es aufgrund der bisherigen StuRa-Sitzungsunterlagen

nicht so, als seien Bewerbungen auf diese Stelle eingegangen. Da ich es allerdings wichtig

finde, dass Studis in der Vergabekommission vertreten sind, mitentscheiden und ihre

Einschätzungen darlegen können, bewerbe ich mich hiermit kurzfristig für das Fachgebiet

der Philos. und Philolog. Fakultät. Sollten weitere Bewerbungen aus diesem Fächerbereich

eingegangen sein/eingehen, bin ich natürlich auch gerne bereit, die Stellvertretung zu

übernehmen.

mehrjährige Arbeit in verschiedenen Gremien von Verfasster Studierendenschaft und

Universität (Fakultätsrat, Studienkommission, SVB-Gremium, StuRa, Beiräte u.a.)
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Grundsätzlich ist es begrüßenswert, wenn das Deutschlandstipendium Studierenden

Unterstützung und Förderung bieten kann. Essentiell wichtig ist dabei jedoch, bei der

Auswahl auch soz. Faktoren und individuelle Hintergründe fair zu berücksichtigen und die

Entscheidungen nicht an den Interessen der privaten Fördergeber auszurichten. D.h. etwa,

der Auswahl ein breites Leistungsverständnis zu Grunde zu legen, das sich nicht nur auf

Noten-Erfolg verengt, sondern weitere Kontexte (soz. Herkunft, biograf./fam. Umstände

u.ä.) genauso mit beachtet wie gesellschaftl. Engagement etc. Auch wenn diese Kriterien

gesetzlich vorgeschrieben sind (§3 StipG; vgl. auch die Auswahlsatzung d. Uni), spricht

hier die Realität (leider) oftmals noch eine etwas andere Sprache (siehe bspw. die

Verlinkungen unter www.hochschulwatch.de/themen/stipendien.html).

Ich bin bereit, mich an StuRa-Beschlüssen zu orientieren, was sich aber in einer solchen

Auswahlkommission natürlich nur bedingt in konkrete Einzelentscheidungen übersetzen

lässt. Ich glaube dennoch, durch den Austausch mit den weiteren stud. Mitgliedern und

eigenen hochschulpolit. Erfahrungen (s.o.) so eingebunden zu sein, dass ich meine Arbeit

hoffentlich im Sinne der Studierendenschaft ausführen werde.

Ich berichte dem StuRa auf Wunsch und bei Bedarf gerne. Dass dabei allerdings in

besonderem Maße Interna und persönliche Daten, z.B. Bewerbungsdetails, zu wahren

sind, versteht sich wohl auch von selbst.


